
-------------~--~----------------~------~~~------o~-n::r .....cro ..
:::ln

CIl........
OJ>
OC'l...,
O...,
Q)
r+ro

~.
3

D 1 e Z e i t u.. n g für d a s Entlebuch u n d Wolhusen
(11
:1>0 ....

00
000
0010
c.>100'l~ ........
"""1010

Toni Krummenacher, Oberleutnant
der Feuerwehr Escholzmatt­
Marbach, absolvierte seine letzte
Einsatzübung. - Seite 5

Alessia bei der Schau der Schaf­
zuchtgenossenschaft Finsterwald
den Junior-Miss-Titel. - Seite 10.

B. Braun-Neubau
im Zeitplan
Escholzmatt-Marbach Seit Anfang
März ist die B. Braun Medical AG in
Escholzmatt mit einem Neubau für
rund 40 Mio. Franken beschäftigt. Bis
jetzt wurden 760 Tonnen Stahl ver-
. baut. Der Neubau ist nötig, weil der
Hersteller von Medizinaltechnikpro­
dukten bald die Kapazitätsgrenze er­
reicht. Der EAhat sich mit Projektko­
ordinator Peter Lochmann auf der
Baustelleumgeschaut. Dieser erklärte,
dass die Bauarbeiten fahrplanmässig
und bisher ohne Zwischenfälleverlau­
fen sind. [EA] Seite 5

Motorsport Zumersten Mal gastierte
amWochenendedie Motocross-MXRS­
Serie im Entlebuch. Das Teilnehmer­
feld bestand ausMotorsportcracks aus
der ganzen Deutschschweiz. Neben

. diesen zeigten auch einige Entlebuch­
er ihr Können auf der Rennstrecke in

Escholzmatt. So etwa die drei Brüder
Dominic, Joelund Marc Blättler aus Eb­
net. Sie waren mit ihrem Auftritt vor
Heimpublikum zufrieden. Dominic
Blättler freute sich am Samstagabend
gar über denTagessiegin der Kategorie
«Open». [TextEA/Bild sd.] Seite 13

Pfarrei Haste gibt
es seit 550 Jahren
Haste Die Pfarrei H~sle·feiert am
kommenden Sonntag ihr 550-jähriges
Bestehen. Das Jubiläum feiert sie mit
einem Festgottesdienst um 9 Uhr, ei­
ner Ausstellung mit kirchlichen Ge­
genständen ab 12Uhr, Besichtigungen
der Orgel, der Sakristei sowie des
Kirchturms und einem Apéro im Kil­
bibeizli. Zu den Gebäuden der 1465
gegründeten Pfarrei gehören heute ne­
ben der Pfarrkirche das zierliche Bein­
haus aus dem Jahr 1584, das unter
Denkmalschutz steht, und das Pfarr­
haus. [EA] Seite 7

Laufsport 130 Sportlerinnen und
Sportler bestritten am Sonntag den
38. Berglauf von Hasle hinauf nach
Heiligkreuz-First (im Bild David Schni­
der aus Flühli, vorne, und ErwinLau­
ber, Malters). Die schnellste Zeit lief
der JuniorAvelino Näpflin aus Becken-;

ried, bei den Frauen gewann Tatiana
von Allmen aus Steffisburg. - Am Tag
zuvor hatte auf Heiligkreuz bereits ein
anderer Traditionsanlass stattgefun­
den: Beim 50. Bauernkriegs-Gedenk­
schiessen machten 675 Schützen mit.
[TextEA/Bild br] Seite 15

Packende Duelle im MotorenlärmSo schnell es ging hinauf auf die First

'ì'S'1l1 im EA l
ausgelesen

Auswärts gesiegt,
zu Hause verloren

Klassentreffen nach 70 Jahren
ElfehemaligeDamenschneiderinnenaus
demEntlebuchund Wolhusen,die 1945
die Berufsschulein Wolhusen besucht
hatten, kamen zusammen. Letzte Seite

NeueAusgabe des «GaultMillau))
Stefan Wiesner vom «Rössli», Escholz­
matt,erhältl7, AndreasHaltervom«Ma­
~oi»,Wolhusen,14Punkte, Lètzte Seite

Fussball In der dritten Ligafeiertenso­
wohl Entlebuch als auch Wolhusen ei­
nen knappen Auswärtssieg.Entlebuch
setztesichinHildisriedenmit 3:2durch,
Wolhusen siegtein Dagmersellendank
einem Tor in der letzten Minute 4:3.
Ebenfalls knapp endete das Sonntags­
Spiel zwischen Schüpfheim und Em­
menbrücke. Schüpfheim musste
schliesslicheineO:1-Niederlagehínneh­
mèn, KeinePunkte gab es fur die 4.-Li­
ga-Mannschaft aus Escholzrnatt-Mar­
bach,dievorHeimpublikumgegenRei­
den 1:4verlor. [EA] .Seite 12

Drei Punkte für die
sel Tigers
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Escholzmatt-Marbach ImFestgottes­
dienst vom Sonntag in der Pfarrkirche
Escholzmattwurde die neueTrachtdes
Jodlerklubs Escholzmatt gesegnet und
feierlich eingeweiht. So bot der Jodler­
klub bei Jodelgesang inder Kirchenicht
nur etwas fürs Ohr, sondern auch fürs

Auge. Der Gottesdienst mit anschlies­
sendemApéro für die Bevölkerungund
Mittagessen für geladene Gäste war
der Abschluss der dreitägigen Feier­
lichkeiterÌ zur Trachtenweihe. Am Frei­
tagabend wurden sie mit demOktober­
fest lancìert.und fanden am..samc;t;uT

beim Jodlerabend den Höhepunkt.
«Das ist ein neues Stück Lebensge­
fühl», sagte Präsident Armin Bieri bei
dieser Gelegenheit. Neben den
Escholzmatterntrat der Jodlerklub Echo
Sörenbergals «Göttiklub» undGastver-

Eishockey Die beiden Spieleder SCL
Tigers vom Wochenende endeten bei­
de mit 4:2, jedoch nur einmal hatten
die Langnauer deshalb Grund zum Ju­
beln. Am Freitag setzte es in Davos ei­
ne Niederlage ab, am Samstag besieg­
ten die Tigers zu Hause den HC Amb­
ri-Piotta dank grossem Kämpferherz.
Trotz den drei gewonnenen Punkten .
liegen die Tigers nach wie vor·auf dem
letzten Tabellenrang. Am Freitag ha­
ben die Langnauer in Biel wiederum
die Gelegenheit, das Punktekonto auf-
__ .__ .....__.__l~.-.-r_'I:'I ......_"1

damian-mueller.ch

Die neue Tracht feierlich eingeweihtIPACKT AN. SETZT UM.
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Die Dimensionen des Neubaus sind gewaltig.

Der Neubau ist im Zeitplan
Escholzmatt-Marbach: Projektkoordinator informiert zum Stand von «Projekt BEM2Ó2Ó»

Péter Lochmann, Projektkoor­
dinator «BEM2020», gab dem
EA einen Überblick zum Stand
des Neubaus. Dieser soll Ende
November unter Dach und im
August 2016 fertiggestellt sein.
Die Bauarbeiten verliefen
bisherplanmässig und ohne
Zwischenfälle. Die Dirnen-

'"', '

sionen des Neubaus sind
gewaltig. In der ersten Phase
wird für gut 40 Mio. Franken
gebaut.

Text und BildAnnalies Studer

Am 9.Märzwar Baubeginn, am 9.Ap­
ril Grundsteinlegung und bald schon
soll der Bau unter Dach sein, damit
man in den Wintermonaten mit dem
Innenausbau beginnen kann. 180
Pfählewurden in den Boden gerammt
und bis heute wurden 760 Tonnen
Stahl und zahlreiche Pertígelemente
aus Beton eingebaut. Das schwerste
Teil dieser Betonelemente wiegt 43
Tonnen.

.Präzise Abläufe
Die logistische Planung des Baus ist
eine immense Herausforderung für
die Fachleute. Jeder Schritt istminuti­
ös geplant und berechnet. So ist bei­
spielsweiseder Tagesablauf der Kran­
führer auf den drei Kränen ins Detail
genau bekannt. Jeder weiss punktge­
nau, wann er wo seinen Einsatz hat.
«Die Handwerker arbeiten ausge­
zeichnet, und dies manchmal unter
schwierigen Bedingungen», erklärt
Projektkoordinator Lochmann. So
war es im Sommer auf dem neu ge­
gossenen Betonboden gegen 4ÒGrad
warm. Lochmann betont: «Wir bauen
nachhaltig und umweltbewusst; die
Energieziele werden erfüllt. Nachhal­
tigkeit sei ein grosses Thema bei der
Firma B. Braun Medical AG, so dass
man deswegen auch Mehrkosten in
Kauf nehme, sagt der Projektkoordi-

Die B.Braun Medical AG
Die B. Braun Medical AG ist eine
Tochtergesellschaft der deutschen
B.Braun, einer der führenden Her­
steller und Lieferanten von Medi­
zintechnikprodukten. Der B. Braun­
Konzern beschäftigt 54000 Perso­
nen in 62 Ländern, darunter 930 in
der Schweiz, von denen 230 in
Escholzmatt arbeiten. [pd]

Was gebaut wird
Auf der Ebene O entstehen Räume
für die Technik. Ebenso wird eine
automatische Palettierung für sterile
Produkte vorbereitet und es entste­
hen zusätzliche Lagerräume. Auf Le­
vel 1. werden die Sterilisation, ein

Reinraum, Raum für Pa­
lettierung 'unsteriler
Produkte, die Spedition
und die Lastwagenram­
pen gebaut. Das Flach­
dach .wìrd vom beste­
henden Bau über den
Neubau-weiter gezogen.
Die Gestaltung des

Peter Lochmann, Gebäudes wird an die
Projektkoordinator Umgebung angepasst

und wiederum mit einer
Entlebucher Holzfassade eingeklei­
det.

nator. Dies würde jedoch langfristig
zu geringeren Betriebskosten führen,
ist er überzeugt.

Warum gebaut wird
Warum baut die B. Braun Medical
AG einen Neubau in dieser Dímensì-
on? «2016 erreichen wir
mit den bestehenden
Produkten die Kapazi­
tätsgrenze», erklärt Peter
Lochmann. Schon jetzt
. ist der vorhandene Platz
nicht mehr optimal. Bis
2020 wird eine Verdop­
pelung der Produktion
mit neuen' Produkten
und neuen Technologien
geplant. Im Planungs­
konzept werden bestmöglichste Flüs­
se und kurze Wege angestrebt.

«2016 erreichen
Wir-mit den be­
stehenden Pro­
dukten die Kapa­
zitätsgrenze.»

r

Produktionskoordinator Peter Lochmann gibt einen Überblick zum Stand des
Neubaus.

Rettungen aus oberen Etagen der «Landi»in Wiggen. [Bilderak]

Brandbekämpfung und
Rettung standen im Fok
Escholzmatt-Marbach:.Einsatzübung der Feuerwehr

Die Feuerwehr Escholzmatt­
Marbach absolvierte am
Samstag, 26. September, ihre
Einsatzübung in Wiggen. Bei
schönem Herbstwetter galt es,
die Ereignisse erfolgreich zu
bewältígen.

Die beiden OffiziereOberleutnant To­
ni Krummenacher und Leutnant Urs
Stadelmann bereiteten ihre letzte Ein­
satzübung mit der Feuerwehr gleich
selber vor und amteten als übungslei -
ter. Das beübte Objektwar die «Landi»
in Wiggen und forderte den Einsatzlei-
ter Leutnant André Falleggerstark he­
raus. Dieser meisterte seine Aufgabe
souverän.

Rettungen durch den Atemschutz
Die übung bei der «Landi»in Wiggen
forderte den Atemschutz umfassend
heraus. Nun konnten die Feuerwehr­
männer das durchs ganze Jahr Gelern­
te anwenden. Die fünf auszuführenden
Rettungen meisterte der Trupp vor­
bildlich. Sämtliche Figuranten konn­
ten innert nützlicher Frist gerettet wer­
den.

Eine weitere Herausforderung war,
den Brand des Druckluftkompressors
erfolgreich zu bekämpfen. Die Feuer­
wehrmänner schätzten den Brandver-
,lauf richtig ein und eruierten die Ge­
fahren sowie SchlüsselsteIlenkorrekt.
Dank des taktisch richtigen Verhaltens
wurde das Feuer schnellstmöglich ge-
löscht. .'

Halbseitige Sperrung der Strasse
Damit die umliegenden Gebäude vom
Feuer geschützt werden konnten, stell­
ten die Feuerwehrleute das Hydro­
schild auf. Dazu mussten sie eine Zu­
bringerleitung erstellen. Diese führte

Oberleutnant ToniKrummerrad
LeutnantUrsStadelmann anlä
rer letzten Einsatzübung.

von der Ilfis her über die Haup
zum übungsobjekt. Die Ver
teilung sperrte daher die Hau~
halbseitig und regelte den .
wechselseitig.

Beider abschliessenden üb
sprechung vor versammelter:
schaft konnten die übungslei
ihre übungsgehilfen nur kleine~
als Verbesserung mitgeben. Vi
Leitung der beiden Feldweibl
Fankhauser und Markus Ze~
den anschliessend wie jedes .
Gerätschaften sorgfältig gerei~
retabliert. Kommandant Hau
Godi Studer dankte allen FeJ
leuten für die gelungeneSchlus
Auch Gemeindeammann Pi
mannïdankte den Angehör'
Feuerwehr für.den Dienst, dei
ganze Jahr für die Gemeinde
Das intensive Probejahr
schliessendbeim gemeinsame¡
essen im Restaurant Kreuz in ]
abgeschlossen. [ak] ,

.- mitteilungen

ilSchüpfheim)

Erteilte
Baubewilligungen

- Bäckerei Zihlmann AG, Haupt­
strasse 21, für die Umnutzung des
bestehenden Ladenlokals in ein
Café,Hauptstrasse 24;

- PP ImmoBau GmbH, Escholzmatt,
für den Abbruch der Remise mit
Garage und den Neubau eines Au­
tounterstandes, Roormüli.

UWolhusene Eingereichtes
Baugesuch

- H. Schweizer AG, Hacken
Wolhusen:ProvisorischePat
ze auf Grundstück Nr. 102,
bucherstrasse 20,Wolhusen.,
Das Baugesuch liegt vom

26. Oktober beim Regionale
amt Wolhusen, Menznaueri
13,zur Einsicht auf.
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